11. Dezember


Laßt uns festhalten an dem Bekenntnis der Hoffnung und nicht wanken!


Hebr. 10,23





Wo ist denn sonst


ein Halt in diesen Zeiten?


Wer weiß den Weg,


das Ziel und was uns trägt?


Was kann uns denn,


wenn's dunkel wird, begleiten?


Wie hältst du stand,


wenn dich das Schicksal schlägt?





Wir suchen dort


Geborgenheit im Leben,


wo Gut und Geld 


und Käuflichkeit regiert.


Doch kann die Habe 


Sicherheit nicht geben!


Wer auf die Macht,


die Güter setzt, verliert.





Und auch sich selbst 


vertrauen, wird nicht retten.


Der eigne Stolz ist's,


der nach unten zieht!


Du dünkst dich frei


und liegst in eignen Ketten.


Wer bist du noch,


wenn Gottes Kraft enflieht?





Warum nicht in sich gehen


und bekennen:


Ich bin ein Nichts aus mir


und nur sehr klein!


Wir sollen einen 


Herrn und Heiland nennen


und werden dann


bei ihm geborgen sein





und sicher auch


und ohne dieses Bangen,


wir könnten ziellos


in die Irre gehn.


Er weiß das Ziel!


Wir werden hingelangen!


Wer hier vertraut,


der wird am Ende sehn! 








12. Dezember


Siehe, ich habe vor dir eine Tür aufgeschlossen und niemand schließt sie zu. 


Offb. 3,7b





Die Tür ist offen


in eine neues Leben!


Wo einst der Tod nur war


und Dunkelheit,


soll's jetzt ein Ziel,


den Sinn, die Weite geben,


ein neues Land voll Licht,


die Ewigkeit!





Wem gilt das Wort?


Dem Menschen, den die Enge


in dieser Welt,


in diesem Leben drückt.


Dort fallen ab


die Ketten und die Zwänge;


dort bist du frei,


verwandelt und beglückt!





Auch bist du endlich


(endlich!) dem entgangen,


womit dein Herz


den guten Willen bricht:


Nicht mehr im Neid,


im Ich und Mir gefangen...


Wo alles Glanz ist,


sieht man Schatten nicht.





Wer kommt dahin?


Verheißen ist es denen,


die im Vertrauen


und im Glauben stehn.


Doch braucht's wohl auch


dein Wollen und dein Sehnen,


das helle Licht 


der Ewigkeit zu sehn!





Die Tür ist offen,


um hindurchzutreten...


Du bist schon heute


vor sie hingestellt.


Ein Spalt geht auf


im Hören und im Beten,


ein erster Strahl


aus Gottes neuer Welt.





